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Beilage zu Nr . 53»
v , F

Karl s x u h e e Z e L L n' A

N a ch k r a F
zsr tze ^ zr legten , früher gedtukttr » .

Ankündig u n g.>

Die - Taschenbuch hat während der Herausgabe bedeu¬

tend an innerem Gehalt gewonnen , und wird sich durch

diesen selbst empfehlen - Ü. a > kamen zum lten Theil :

kleine Tabellen zur Äalenderkechnung und über biblische ,

römische und griechische Maase , Gewichte und Münzen ;

die Reget Falsi ; einiges aüs der Kalenderrechnung ; dieal -

lernvrhigstm Tabellen zur Zins - und Decimalbcuchrech -

nung ; in einem besondern Heftchen Erläuterungen über

daS Gegebene , um es auch minder Geübten desto brauch¬

barer zu macht » . Aum 2ten Theil kamen : ein Kalen¬

der für jedes Jahr , nach den 7 Kalender - und Sonn -

lagsbuchstabm , in 7 halben Bogen mit den Festen und

Kalendernamen der Katholiken wie Protestanten ; Beleh¬

rungen und Beispiele zum Gebrauch der Tabellen « . For -

mein , ebenfalls m einem besondern Heftchen .

Der ne Theil des Werks erscheint zu Anfang des

nächsten Jahrs auch unter dem Titel :

Arithmetischer Almatrach für jedes Zahr.
Alle » Freunden der Arithmetik gewidmet , besonders denen ,

die aus Beruf die Rechenkunst treiben .

Erster Jahrgang es.

DiS Ende Dezembers d. I . steht nun offen :

i ) Die Pränumeration mit 7 fl. stü kr« auf den

lten Jahrgang von eircs 18 Bogen .

S ) Die Subfcripcion a ) auf eine besondere Ausgabe

der Anfangsgründe der Zifferrechmkunst , vorzüglich für

Landschulen . One » 2 Bogen , s 4 kr . den Bogen «

b ) Auf deS Werks 2l «n Jahrgang , zu 6 kr . dm

Bogen .

Nach Werfluß des Termin - werden die Preise um ^ er¬

höht . Frankirte Präflumeratiottsn und SNbscriptionen wer¬

den gefällig anruhmen di« Herren Schullehrer Walter

in Ellmendingen und Schab in Tuttlingen .

Nagold, m Würtembergischm , dm 2Z. Nov . 1821 .
MM !.

Ouöseriptions - An ; erge .
Der Ri -ttter von Stauffenberg und die Fee.

' Ein alldeutsches Gedicht , zum ecstrnmal in der ur¬

sprünglichen Form herausgegeben , nach einer Handschrift

der öffentlichen Bibliothek zu Straßburg . Nebst likkerari»

schen Bemerkungen und Wahrnehmungen über Kunst , Klei¬

dung , Wapnung , Geräihschafken , Architektur u . f. w . in»

Mittelalter , nach Maßgabe der Malereien , dir sowohl diese

Handschrift , als auch «ins gleichzeitige und eine frühere

des Spiegels menschlich n Heils begleiten , beide leztece

auch in ihrer Beziehung zu den Holzschnitten ftühesteS

Drukaüsgaben berürsichtigt . Bon Christian b- eoriz En¬

gelhardt , Verfasser des Werks über Herrad von Land -

sperg . Mt 24 genauen , likhographirten Nachbildungen .

Obiges Werk erscheint auf Subftription , wenn solche

zur Deckung der Kosten hinreichen wird , zu folgenden Prei¬

sen : r ) Auf schön weiß Schreibpapier , Text und Bilder ,

zu st fl. 2 ) Auf fein Velinpapier , Text und Bilder , zw

6 fl - st) Auf eben solches , mit sorgfältig nach dem Ori¬

ginal - Manuskripte gemalten Bildern , zu 10 fl. Mar »

bezahlt bei Empfang des Werks . Die Subscriplkdn bleibe

bis Ostern , 8r2 eröfnet . Die SubscribcntenUste wird Vvr -

ge
'drult Man unterschreibt : Au Straßbukg beiTreutte l

und Würz , Levrault , Pfähler : und in allen gurrt »

Buchhandlungen Deutschlands .

Bei Braun in Karlsruhe , Schloßstraße Nr . 7 , ist

ein krosxoctus zu erhalten , und kann ein Muster der

zum Werke gehörigen k'ae siinils vorgewiesm werden .

Anzeige für Schulen .

Nachfolgende Schtiften :

Seilers , v . G F . , allgemeines Lesebuch zu« Gebrauch

in Stadt - und Landschulen , igte sehr vermehrte und

verbesserte Aussage. 6. rö - r . 40 Bogen . 640 Seiten .

Preis 45 kr.
Die neueste Geographie von Europa und den übrigen vier

Welttheilen . Ein Elementarbuch für den Schulunterricht ,

rate durchaus vermehrte und sehr verbesserte Aussage. 8.

1822 . 128 Seiten , geh. Preis 12 kr.

sind jetzo wiederum erschienen , und können als sehr treffliche

(und als die wohlfeilsten ) Schulschriften allen Schülern er»«

Misst MW , Wst yil auch eine neue sehr gemeinnützige
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S ' -.llschrttt
' des Hrn . Pfarrer Kerber zur fremidüchen Auf¬

nahme hiermit äugigen und empfehlen :
Kelbcrs , 2 - G . , Lern - und Lehrbsichlcin für alle Kin¬

der in allen deutschen Volksschulen . Zwckmäsigc , nach
genauer Smfensvlge geordnete Materialien , moralischen
und religiösen Inhalts zu GedächtniKüvungen und zu¬
gleich zur Bildung des Verstandes und Veredlung des
Herzens . 8 . >822 . - - Bogen . - 2- Seiten . Preis - 3 kr.

Erlangen , im Scpt . »62 - .
Die Bibelanstalt .

fJn Karlsruhe in der D R . Marx ' schen Buchhandlung
W haben )

chber Einfassung llnkeer und oben. — FrShek sst dftser Sper -
ling schon einige Zeit unter dem falschen Namen , Alois oder
Andreas Maier non Sellkirch , im Elsaß hcrumgezogen , und
hat an mehreren Orten sich als Seifensieder ausgegeben , wo¬
von er jedoch fast gar keine KcnntNiK har , sonst ist er ohne
Profession .

Gondelsheim . sDiebstahl . fi Vorigen Montag , de»
29 . d. , Abends zwischen 6 und 7 Uhr , sind dem Tuchmacher
Karl Ludwig Gall von Tiefenbronn von semem in dem
Wlrthehaus zum Hirsch dahier gestandenen Wagen folgende
in einem Pack befindlich gewesene Tuchwaarcn entwendet wor¬
den , nämlich :

Mtockach . ^Nachfrage wegen eines Vagan -
t e n .fs Der unten beschriebene Jude , angeblich Isaak Emanuel
aus Kalmar , beinahe vollständig übern rtten , aber nicht gestän¬
dig , eine silberne Uhr gestohlen zu haben , ist dahier i » , Unter¬
suchung gekommen. Er will der Sohn armer herumzicheiider ,
schon vor mehr als 20 Jahren verstorbener Eltern , zufällig in
Kolmar geboren worden scnn , und stets ei » so vagirendes Lo¬
ben geführt haben , daß man ihn nirgends kenne. Er bcsizt
weder Effekten , noch den Mindesten Ausweis über sein Herkom¬
men , will gar nichts zu dessen Erhebung näher anzugche .n
wissen , und cs hat sich seine Au, . , be über den Geburrs -
rrt alS ungegründet gezeigt. All dieses macht wahrscheinlich ,
Laß Jnqujsit auf diesen Angaben nur . doharrt , um dadurch
die Entdeckung anderer begangener Verbrechen zu verhindern .
Man ist daher veranlaßt , diesen bffeiuliche» Weg ein,u -u,la¬
gen , und darauf alle Kriminal - und Polizeibehörden angxse-
genst ru ersuchen , besitzende zur Entdeckung der Wahrheit dien¬
liche Notizen in möglieyfier Bälde anher ilUijUtheiftn .

SioFach , den 22 . Nov . - 821 .
Großhorzogliches Bezirks - und Kriminalamt .

D r e z e r .
Signa l e m e n t .

Isaak Emanuel von Kolmar , 5 ^ 4" groß , hat schwarze
ä 1» rttus zugcschnlltene Haare , erhabene Stirn , starke
Augenbrauncn , blaue Augen , große Nase , Mittlern Mund ,
rundes Kinn , starken Backenbart , ovales Gesicht , etwas blasse
Gesichtsfarbe . Er trägt einen

'
runden Filzhut , einen dunkel¬

grünen Frak mit Knöpfen von der nämlichen Farbe , Mn Gi¬
let , lange grüne tüchene Hosen , lind Bändelschuhe .

Karlsruhe . sFahndnngis Der Trainsoldat , Alois
Sverling von Neusatz , der erst kürzlich wegen mchrfacber
Desertion und Diebstählen anher zur Untersuchung eingcUesirt
wurde , ist am - 5 . dieses Abends aus dem Gcfängniß am Lln -
kenhetmer Thor abermal entwichen . Die öffentlichen Behör¬
den werden diernut ersucht , auf diesen gefährlichen und üus-
scrst verschMl ien Mcn -chcn zu fahnden , und ihn im Bette
tungsfäll , gê en Erstattung der Kosten , gefänglich einjUliefern .

Karlsruhe , den 2- . Nov . 1821 .
Das Großherzogliche Kommando der Artikleriebrigade .

S > g n a l e m e n st .
Alois Spe rling , von Neusatz , ist . ö" 2 " groß , hat

Hellblonde etwas ins Rölhliche fallende Haare , a la Tttus ge¬
schnitten , niedere Stirne , bräunliche Augcndrauuen , blaue
Au „ en , eine aerade mittlere , etwas dicke Nase , gute Zähne ,

,1än litl -es Gesichr , erwas blatternarbig , soiwachen Bart und
Backenbart , blaffe Gesichtsfarbe Er trug bei seiner Entwei¬
chung eine alte braunman -1 esterne Jacke , baumwollenes roth
« nd grau gestreiftes LLestch.cn mit über - ogenen Knöpfen , ein
Paar weiße Zx - l^ Hosen Pantalons ) , ein schw ' r -ftidenes Hals¬
tuch , hatte ke -ne Sirümpft und trug E <t " h ' sodann eine
rWscyt oder sogenannte Holzkappe von hlanem Tuch mit ro-

Hhngefähr >o Ellen fein blau Tuch, .91/2
Viert : ! breit , > 2 fl . 5o kr . per Elle , « 5 fl. — kr.

,L>h »gefähr ra dergl . mittelfein , 9 - /2 Vier¬
tel breit , s. 2 fl . per Elle , 28 fl . - 2 kr.

B >hng« sähr 22 ditto , 9 Viertel breit ,
ö I fl . I6 kr . , 33 fl . 2 - kr.

Ohngesähr 20 ditto ordinär , 6 1/2 Viertel
breit , ä - fl . 2 - kr . , 28 fl. — kr.

Ohnzefähr 12 Ellen schwarz fein , 9 Viertel
breit , » 2 fl . S kr . , sS fl . 12 kr-

- 5 Ellen Beftnuch , 9 - /2 Viertel breit ,
K - fl . Io kr , 22 fl. 2o kr.

5 ditto dergl . , g Viertel breit , L - fl. 24 kr . 7 fl . — kr .
Io Ellen dunkel, . rüne » Befer , 6 Viertel

breit , ä - fl 6 kr . , ZZ fl . — kr.
iS ditto hell - r, 8 Viertel breit , L - fl . 6 kr. , 6 fl . 5o kr .
5 ditto dunkel , 8 Viertel breit , > 1 fl . 6 kr. 5 fl - S o kr.

22Ü fl . - 8 kr .
0 Packtuch ohne Anschlag .
- Leintuch .
5 oder 4 Tuchsücke.

Indem man diesen Diebstahl zur öffentlichen Keuntniß bringt ,
werden die Großherzogl . Polizeibehörden Lienstergebenst ersucht,
zu Beifangung des Lhäters und Entdeckung des Entwendeten
die geeignete Vorkehr treffen zu wollen .

Dondelshrim , den 24 . Nov . 1821.
Großherzogliches Amt .

Füger .

Gchwezingen . s B e k a n n t m a ch un g . fj Mo » hat
bei den Kesselflicker Georg W c 1 h c r 'schcn Eheleüttn in Plank -

stadt nachbeschrikbcne Effekten gesunden . . . .
Dke Lebensweise dieser awbulircndcn Familie begründet den

drinocndsten Verdacht , daß dttftld . n auf eine unredliche Wei¬
se W zwar höchstwahrscheinlich mittelst Entwendung durch
die Ebefrau auf Jahrmärkten »nd Messen , welchen dieselbe
nochzuzichen pflegt — in de» Bcsiz dieser Gegenstände gekom -

^' ^
Es

'
werden demnach diejenigen , welche derlei Sachen ver¬

missen , oder sonstige Data , welche auf die Entdeckung der

Eigenthümer sowobl , als der Thäter führen , an die Hand
geben können , hiermit ausgefordert , das Geeignete hierwcgcn
bei ihrer unmittelbar vorgesczicn Obrigkeit , oder , gegen Er -

saz allciifallsiger Koste» , bei der Unterzeichneten Stelle anzu -

bringeu -
Schwezingen , den 2I . Vov . - 82 ' »

Großherzogliches Bezirksamt .
V i e r 0 r d t.

Verzeichniß der Effekten .

s ) 2 Stränge gesponnene weise Schaafwolle ;
L.) 2 do do blaue do. ,
e) ein Ridicul von schwarzem Mfblav , Mit eurem nah,er

npn «Acilsoir und einer ivlclren



1591

ä ) ein GMeiittl bsn Mner BauluMle t«id weißen Per¬

len , mit einem silbernen Schloß >

e ) ei» schwärztaffelcr Schurz ;
cii -os 5 Ellen grünen Kattun mit blauen Streifen ;

L) circa 10 Ellen blaues Baumwolien -eug mit weiße» und

grünen ganz schmalen Sireifen ; ^ . . . . .

L) beiläufig eben so viel gekippertes , blau - undwerßgestrelf -

tes Baumwollcnzeug ; . . .
i ) circa z Ellen blaues Baumwollenzeug (etwas melirt ) ;

Li ein sUnvarzseldencs Halstuch ; _

ll 5 Paar Schuhe , und zwar , Paar gewöhnliche Frauen¬

schuhe für einen ziemlich großen Fuß , » Paar klemere

Corduanfchuhe und i Paar gewöhnliche Mannsschuhe fur

einen kleinern Fuß ; . ^ ^ „

, ») eine leomic Gelcgurte , worin sich cm Baicr . Kronen -

ihaler von W - 6 befand ; eridlich

» ) eine gewöbnliaie silberne Tchchenuhr m >t starkem Gehaus ,

eine silberne Kette , einen solchen Schlüssel u. Pclsschaft -

Lahr . fJahrmarkts - Vcrlegung .fi Nach einge-

hslter hoher Kreisdircktorialerlaulniß vom io - Marz 1620 ,

Nr . ZWi , hat man den gewöhnlich in den lezten Tagen des

Monaco Jan - abgehalrencn ersten hiesigen Jahrmarkt aufzu¬

heben , und die der hiesigen Stadt vcrliepencn vier Jahr¬

märkte fvlgendermascii einzukheücn sich bewogen gesunden ,

nämlich :
der ne Jahrmarkt wird Dienstags in der Woche vor der ,

CiMwoche , und , . >

der Lte auf den ersten Dienstag im Monat Jun . abgchal -

tcn , wenn jedoch auf diese Zeit die Pfingsten fallen soll¬

te , so fällt derselbe Jahrmarkt aus Dienstag Ü Tage

nach Pfingsten ; ^
der Ztc Jahrmarkt fällt , me bisher , auf Dienstag vor Bar -

tholowä , und ^ ^ ^
der - te Jahrmarkt , wie gewöhnlich , auf Dienstag in der

ganzen Äoa -e vor Weihnachten .

Welches man zu Jedermanns Nachricht hiermit bekannt macht .

Lahr , den a 5 . Nov . 1821.
Sradirath dahier .

Heidelberg . fFrciwillige Liegen sch afts - und

Fa h r n l ß - V e rst ei g cr n 11g . g Montag , den L . Dezem¬

ber l , I . , früh 10 Uhr , wird das oer Handelsmann Fried¬

rich Wcinkauf Willwc dahier zugehörige , czn der Haupt¬

straße . der heiligen Geiftkirche gegenüber , liegende Wohnhaus ,

vor dem Grogyer - vgUttcn Sladlaimsrevisorat dahier an den

Mcistbieicnden öffruilich versteigert , und wen » ein annehmba¬

res G.wot adgel cst » wird , icboch unicr GenchMlgUngsvorbe -

hall dem Meist - iws ve -lbiclenden sogleich endlich zugeschlagen.

Diese Liegenichail besteht in emem wohleinzerichleien und gut

unterhaltene !, dreistöckigen Woyn - und Hintergebäude , 5 ge¬

wölbten Kellern , uns geräumigem , bequem eingerichtetem Hanv -

lungsladcn . Keine Leige gewährt nicht nur für das Hand¬

lungsgeschäft große Vor - ügc , sie ist auch für manches andere

bürgerliche Gewerbe besonders empfehlend .

Dienstag , den 4 . desselben Monats , Nachmittags 2 Uhr

anfangcnd , sodann Donnerstag , den 6 -, und die folgenden Ta¬

ge , werden in vorbenanntcr Behausung die der Wein kauf

Wittwc zugehörige FahrnißgegcnstLndc , aks Handlungswaa -

ren , bestehend in Chatte » - , Wagen - und Faßreiseise » , Cir -

culier - Säulen Matten - , Schiff - und runden Oeftn , Kunst -

heerdcn , mit Häfn und Deckeln , Heerdplatten , gegossenen
Dar - und Sclnnal -Pfannen , Gänshäfen , Wasser - und Fuß -

Hafen , eisernen Wasch -- und Seifennederkeffeln , geschlagenen

Küchenpfar . ne» , Schicbergesicilen , an Bier - und Brandwein -

kesscl , Müblzapftn , Drcianael und Staffclringcn , Schraub - ,

stöcken , Kette » / Steinschlägelri - Radschuhen , Wagcnaxen

mit Büchsen , Li' geisen und AxeMechen , Mugsezgen , vier /

sandigem Eisen , Srrohmcssern , Schippen , Spaten , Skayl ,

Schöps - und Schaumlöffeln , in allen Gattungen Schlössern ,
Band , messingenen Pferdsscheiben , Ringen und Schnalle »,

Feilen , Raspeln , Bettladenbejehlägen , Kmisthäfenriiizen , cmail «

lirtcm eisernem Gußkücheng lchirr , Kaffeemühlen , allen Gat¬

tungen Schrauben , schwarzen und verzinnten Nägeln , mes¬

singenem Einsazgewicht , Messern und Gabeln , Waffe,essen ,

Drath , Schreinerhämmern , Stemm - und Hobeleisen, schwar¬

zem und blankem Messing , Schlittschuhen , Abzug - und Wez-

steincn , verschiedenen Gattungen Bohrer , Biegelhäftn , Ku -

chcnpfanncn , Kandelblei , altem Blei , Ofenröhren , einer Par «

thie altem Eisen , großen und kleinen Gewichten , einer gro«

ßcn Waage , zwei großen messingenen Waagen und einer ku¬

pferne » Mczgerwaagc , messingenen Wandschrauben , messinge¬

nen Schraubenringen z Slriknade !» , Fischangcln , mehrere »

Gattungen Sägen , Rauchtabak , Sraiizenschwefel , Faßei »«

brand , Feucrschwamm , Bleyvciß und sonstigen Farbwaare » ,

Lolisvnium , 4 Stücken Heer z» O - HIpressen mit Leder , un¬

gefähr 10 Beniner ewigem Kleesaamen , Stärke , Schweizer¬

käs , Rum , Candis , erocncn Tabakspfeifen , Schifertafeln ,

Bad - und Pftrbsschwämmen , Cv-honen , Feuer - und Flinten¬

steinen . Schlitrcnrollm , Hausglocken , Gewürz und übrigem

Spezereiwaaren - Vorraih ; sodann Bettung , leinen Getttch ,

Schreinwerk , Lapezeret , Zinn , Kupfer , Küchen - und ver¬

schiedene andere Hausgeräthschaften , an den Meistbietende »

öffentlich versteigert werden .

Heidelberg , den rg . Nov . 0821.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Weber .

Philippsburg . sDie Erbansprüche aufdie

Verlassenschaft der verlebten Frau Haupt¬

männin von Kielwannsegg zu Rheinhausen

betr .fj Da zufolge der amtlichen Aufforoerung vom 21 . Mai

d . I . , Nr . 5796 u - 98 , die Jnrestaterben der verlebten Frau

Hailptmännin von K ielmannsegg , geb . Fischer , mit

ihrer Erklärung zurükgeblieben , inzwischen aber Vas von ihr er¬

richtete Testament anerkannt worden ist , so werden dieselben

mit ihren Erbansprüchen ausgeschlossen , das erwähnte Testa¬

ment für gültig erkannt , und vie Tcsramentserben in Sen Besiz

hiermit cingesezt.

Philippsburg , den 8 . Skt . 1621.

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Karlsruhe . sAufforderung . f! Die gesezlichenEr ,

den des dahier mit Tod abgegangenen Ministcrialkanzlisten ,

Joseph Adam , haben die Erbschaft mit Vorsicht angetreren -

und es werde» daher jene Personen , welche an die Verlassen

scvaftsmasse des Gestorbenen eine Ansprache machen wollen,

aufgefvrdert , sich damit , unter Vorlage der Beweisurkunden ,

binnen 4 Wochen , » äst » , bei der unterzeichnten Scelle zu

melden ; wobei jedoch noch bemerkt wird , daß ausser der we¬

nigen und geringen Fahrniß , welche kaum zur nölhigstcn Kom¬

petenz der Hinterbliebenen bjnreicht , kein Aktivvermögen vor¬

handen ist.
Karlsruhe , den 14. Nov . 1821.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
S b e r m ü l l e r.

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ss Zue

Schuldenliquidatirn mit den Gläubigern des in Gant gera¬

tenen Bijoutiers Karl Schreiber dahier ist Termin auf

Dienstag , den 18 . Dez . d . I - , Vor - und Nachmittags , an -

beranmt . An diesem Tage sollen alle diejenigen , welche an die

Schreiberische Gantmasse eine Ansprache zu Wachen habc^
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Ich kn, Sasthäuse !UM Kink- don Preussen bei der KomMis-
fion persönlich einfinden , oder hinlänglich Bevollmächtigte aus-
- ellen , unter Vorlegung der Beweisurkunden liquidircn , und
ein etwaiges Vorzugsrecht ausführen , bet Strafe des Aus «
schlaffes.

Karlsruhe , den »6 . Nov . 182, .
GroßherzoglichkS Stadtamt .

Seelbach . sSchulden - Liquidation . il Gegen
Landoli » MoSma « nn von Kuhbach ist Gant erkannt , und
zur Liqutdirung der Schulden Lagfahrt auf

Montag , den 17. Dezember d. I . ,
»or unterfertigter Stelle angeordnct worden . Es werden da¬
her dessen Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gantmaffe , aufgefordert , -ihre Ansprüche an gedachtem
Lage , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumclden und
richtig zu stellen.

Etklbach , den 12 . Nov . 1821.
GroßherzoglicheS Sberamt .

Schmidt .

khrrach . sDvr ! adung .) Der Beständes des Bades
von Hauingcn , Ignaz Stork von Konstanz , wird hiermit
wegen ihm zur Last gelegter Prellerei und boshafter Zah -
lungsflüchtigkeit aufgefordert , sich vor hiesigem Amt binnen 4
Wochen , » llsty , zu stellen , und sich gehörig zu verantwor¬
ten , widrigenfalls weiter gegen ihn verfügt werden soll , was
Äechtcns ist .

Lörrach , den - 2 . Nov . , 82, .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.

Bruchsal . sEdiktalladung .Z Michael Lang von
Bruchsal , ein Sohn des vormaligen Fürst ! . Speyerschcn Hof-
laquai Nikolaus Lang , welcher schon über 20 Jahre von
bier entfernt ist , ohne inzwischen etwas von sich hören zu las¬
sen , oder dessen etwaige Leibeserben , werden hiermit aufge -
tordert , sich binnen einem Jahr vo-r Unterzeichneter Stelle zu
ststiren , und ihre Ansprüche auf das dem Michael Lang an .
erfallcne , bisher unter Pflegschaft gestandene elterliche Ver¬
mögen geltend zu machen , widrigenfalls sie nach Umlauf die¬
ser Frist für verschollen erklärt , und die bekannten nächsten
Anverwandten des Michael Lang in fürsorgliche » Besiz des
elterlichen Vermögens eingewiesen werde » sollen.

Zugleich wird hierbei der Bruder dieses Michael Lang ,
Namens Jakob Lang , der sich ebenfalls vor - o Jahren von
hier entfernte , und inzwischen nichts von sich hören ließ , oder
dessen etwaige Leibeserben , aufgefordert , sich ebenfalls binnen
einem Jahre vor der Unterzeichneten Stelle zu sistircn , und
ihre Ansprüche auf das Vermögen des vermißte » Michael
Lang geltend zu machen , indem ansonst auch sie für verschal
len erklärt , und der ihnen an dem Vermögen des gedachten
Michael Lang gebührende Antheil dessen übrigen bekannten
nächsten Jntestaterben in fürsorglichen Besiz ausgesolgt wer¬
den sott.

Bruchsal , den Z . Nov . , 8,i .
GroßherzoglicheS Lbcramt .

M a ch a u e r .

Sfsenburg . sEdiktalladungJ Katharina K e l -
ker , verehekichtc Makler , von Niederschopfheim , zog im
Jahr 178s mit ihrem Ehemann nach Ungarn .

Etit S4 Jahren hat dieselbe von sich und ihrem Aufent¬
halt nichts hören lassen.

ffie , oder ihre allenfallsigen LeibeSerben , werden daher
aufgefordert , sich zum Empfange ihres in ir, ; fl . bestehende»
Vermögens Hst inilsrfmiglkr Slcük hiniifn Jahresfrist zu le-

gitlmirm , indem sonst dasselbe Ihren nächste» Anverwandten ,
gegen Kaution , in fürsorgliche » Besiz wird üherlaffen werden .

Sgenburg , den 10. Nov . 0821.
GroßherzoglicheS Sberamt .

Molitor .

. . WaldShut . sEdiktalladung .Z Johann und Fer¬dinand Ging von Wellheim , welche schon 40 Jahr « , ohne
von sich etwas HLren zu lassen , von Hanse entfernt sind, wer«
den anmit aufgefordert , sich binnen , einem Jahre dahier zu
melden , widrigens sie für verschollen erklärt , und ihr in
20s fl . bestehendes Vermögen ihren nächsten Anverwandten ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz eingeantworret werde»
wurde .

WaldSHM , den,2 . Nov . 18- 1 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Schilling .
Durlach . sEdiktalladung . il Karl Wächter ,

von KönigSbach , welcher , nach vorliegenden Nachrichten , am
i . Sept . i 8o5 als K . K . Destrcichischer Unterofflzicr in das
Fcldspital zu Leibach abgegeben wurde , und seither vermißt
wird , wird aufgefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein i»
671 fl . bestehendes Vermögen an seine Erben , gegen Kaution ,
ausgesolgt wird .

Durlach , den 7. Nov . 1821 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Baumgartner .
Ueberlingen . sVerschvllenheilS - ErklärungJ

Da der unterm 28. Febr . v . I . öffentlich vorgcladene Joseph
Schrafs von hier in dem anberaumten Jahrestcrmin nicklS
von sich hören ließ , so wird denelde hiermit für verschölle»
erklärt , n » d dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten
fürsorglich eingeantwortet werde» .

Ueberlingen , den 6 . Noo >821.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Haager .

Mainz , sWein - Versteigerungi ! Montag , den
Z . Dezember d . I . , des Morgens um 9 Ihr , werden m
Mainz auf dem ehemaligen Stadtgerichkshause nachvcrzelch-
nete rein - und gutgehaUene Weine , meistens aus de» besten
Lagen , öffentlich an de» Meistbietende » versteigert , und des
Nachmittags um 2 Uhr , wie auch die folgenden Lage , damit
fortgefahren werden , nämlich :

7 Stük , 8 i 3er Laubcnheimer .
1 S - Niersttiner .
r - 181 «er SauerschwabenheiMtr .

iZ s s Kidricher .
10 Niersteincr .

8 - Haardt - Weine .
2 S s Lattenheimcr .
7 L s Eltwiller .

»7 S s Laubcnheimer .
7 - Erbacher .
g s Rauenthaler .
S S - Rüdesheimer .

87 Stük zusammen .
Die Proben werden bei der Versteigerung gegeben . Lieb«

aber , welche solche den Lag vorher nehmen wollen , haben sich
iessalls in der Amtsstube des Unterzeichneten , in der Lieh-
rauenstraße Lit . B Nr 48 , zu melden .

Mainz , de» » S . Nov. »Sa ». « . Mann , Notar .
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